
Datum: 28.06.2019

Nidwaldner Zeitung
6371 Stans
041/ 618 62 70
www.nidwaldnerzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 6'748
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 048.002

Auftrag: 1077450Seite: 29
Fläche: 51'992 mm²

Referenz: 74002147

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

Entscheidung fiel am Titlis
Monaco/Engelberg Zum ersten Mal führte das Abenteuerrennen Red Bull X-Alps auch

über den Titlis. Nur einer schaffte es, den höchstgelegenen Turnpoint fliegend zu erreichen.

Christian «Chrigel» Maurer, der Sieger von Red Bull X-Alps 2019, beim Start auf dem Titlis. Bild: PD/Harald Tauderer (Engelberg 21. Juni 2019)
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Das wohl härteste Abenteuerren-
nen der Welt - die Red Bull X-
Alps - ging am Donnerstagmittag
in Monaco zu Ende. 32 Athleten
hatten am 16. Juni die 1138 Kilo-
meter lange Strecke von Salzburg
nach Monaco zu Fuss und mit
dem Gleitschirm in Angriff ge-
nommen. Auf ihrem Weg muss-
ten sie 13 Turnpoints in 6 ver-
schiedenen Ländern passieren.
Entschieden war das Rennen
aber schon zwei Tage zuvor. Der
Adelbodner Christian «Chrigel»
Maurer hatte sich schon am
Dienstag als Sieger am letzten
Turnpoint in Peille in Südfrank-
reich einschreiben können. Er
kam schliesslich mit einem Rie-
senvorsprung von über 100 Kilo-
metern nach 9 Tagen und 3 Stun-
den in Monaco an - 18 Stunden
vor dem Zweitplatzierten Fran-
zosen Maxime Pinot. Der 36-Jäh-
rige gewinnt damit das Rennen
zum sechsten Mal in Folge.

Nur Maurer schaffte es
fliegend auf den Titlis

Erstmals mussten bei dieser
neunten Austragung des Aben-
teuerrennens die Athleten auch
den Titlis anfliegen. Und dieser

Turnpoint - auf über 3000
Metern der höchste des ganzen
Rennens - spielte die entschei-
dende Rolle. Christian Maurer
war nämlich der Einzige, der den
Turnpoint Titlis fliegend errei-
chen konnte. «Die meisten lan-
deten gar unterhalb von 1800
Metern, mussten zu Fuss zum
Turnpoint auf dem Gipfel laufen
und verloren viel Zeit», erzählt
Christoph Bissig, Pistenret-
tungschef bei den Titlis-Bahnen.
Dieser zeitraubende Aufstieg
blieb Maurer erspart. Weil er
schon mit Vorsprung von Davos
her eintraf, konnte er auf dem
Titlis auch noch rechtzeitig vor
einer Schlechtwetterfront ab-
heben. «Das waren die magi-
schen Momente, die ihm die
100 Kilometer Führung ein-
brachten», betont Renndirektor
Christoph Weber.

Von den Titlis-Mitarbeitern
sei das Rennen im Internet ge-
spannt mitverfolgt worden, sagt
Christoph Bissig. «Es ist toll, dass
alles reibungslos verlaufen ist
und es keine Unfälle gab. Wir
würden sicher wieder mit-
machen, wenn bei einer künfti-
gen Austragung der Titlis wieder
angeflogen werden soll.» Das
spektakuläre Rennen trage die
Region in die ganze Welt hinaus.

Ob Titlis wieder dabei ist,
bleibt vorerst offen

«Zu Beginn des Rennens hatte
ich sehr gutes Flugwetter. Dann
kamen die Regentage mit langen
Passagen zu Fuss. In den letzten
zwei Tagen war zwar super Wet-
ter, aber leider nicht gut genug
zum Fliegen. Es war wirklich ein
hartes Finale in diesem Rennen»,
sagte Maurer am Ziel in Monaco.
Rennorganisator Ulrich Grill be-
stätigt Maurers Eindruck: «Es
war das Rennen mit der längsten
Route, den meisten Turnpoints
und einer Mehrfachüberquerung
der Alpen. Das Wetter hat die Ath-
leten zu Hunderten Kilometern
Fussmarsch gezwungen.»

Auch wenn das Rennen letzt-
lich am neuen Turnpoint am Tit-
lis entschieden worden ist, steht
es noch nicht fest, ob die Region
bei der nächsten Austragung in
zwei Jahren mit von der Partie
sein wird. Vonseiten Red Bull
heisst es, dass die Strecke zwar je-
des Mal anders sei, dass aber ein-
zelne Turnpoints durchaus er-
neut dazugehören könnten.

Hinweis
Infos, Bilder und Ranglisten unter
www.redbullxalps.com
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